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Abonnements anf die „Karlsruher Zeitung "
für die Monate

Mai und Juni
nimmt jede Vostanslalt entgegen .

Die Erpkditis« der „Karlsruher Zeitung".

Eigenartige Bündnispolitik .
Drei große Faktoren in Italien , der Minister

des Auswärtigen , der sehr angesehene Senator De Mar¬
tins und das hervorragende Blatt „ Corriere della
Sera " haben sich gleichzeitig über den Dreibund in einer
Weise ausgesprochen, die keinen Zweifel daran läßt , daß
für die Italiener das Bündnis ein Verhältnis ist , vor
dem nur der eine Teil Vorteil hat . Mit einer nicht bei

^ allen Italienern anzutresfenden Ehrlichkeit haben diese
drei Faktoren die Vorteile des Bündnisses für Italien
auseinandergeseht. Italien hatte und hat noch einen
dreifachen Nutzen aus dem Bündnisverhältnis : erstens
sichert es ihm den 8tntn8 qno auf der Balkanhalbinsel ,
umsomehr , als Italien dank dem Dreibund noch ein Ab¬
kommen mit Oesterreich über Albanien treffen konnte.
Zweitens hat das Bundesverhältnis zu Deutschland die
Italiener davor geschützt , in ernsthafte Konflikte zu
Lesterreich -Ungarn zu kommen , Konflikte, die bei dem
herausfordernden Treiben der italienischen Jrredentisten
sonst sicherlich nicht ausgeblieben wären . Drittens aber
hat , was der italienische Minister ausdrücklich anerkennt ,
da Dreibundsverhältnis den Italienern auch für ihr
Abkommen mit Frankreich über das Mittelmeer genützt ,

) denn Frankreich wäre sicherlich nicht zu irgendwelchen
l Konzessionen bereit gewesen , wenn Italien allein gestan¬

den wäre . Noch ein vierter Vorteil könnte erwähnt wer¬
den : der wirtschaftliche . Seit dem Bestehen des Drei¬
bundes haben die italienischen Valuta und die italieni¬
schen Staatspapiere ihren Kurs bedeutend verbessert,
weil eben Italien durch den Dreibund einen gesicherten
Frieden und eine geachtete Stellung in: Rate der Mächte
hatte.

Wo sind demgegenüber die Vorteile für Deutschland?
Um zunächst den speziellen Fall , der zu den mannigfachen
Erörterungen über den Dreibund geführt hat , die Ma¬
rokkokonferenz , zu berühren , so sagt der italienische Mi¬
nister , Italien habe eine Aktion der Vermittlung
betrieben . Das ist schlechthin unrichtig . Vermittelt hat
Oesterreich -Ungarn , vielleicht auch Amerika . Ter Ver¬
treter Italiens aber hat es für gut befunden , in einer
wichtigen Frage offen gegen Deutschland zu stimmen ;
hätte er vermitteln und versöhnen wollen , so hätte er
zum mindesten sich der Abstimmung enthalten müssen.
Auch sonst hat man auf der Konferenz von einer ver¬
mittelnden Stellung des Herrn Visconti Venosta wenig
gemerkt. Und wenn die Konferenz trotzdem, wie der
Minister hervorhebt, einen auch für Deutschland ehren¬
vollen Ausgang genommen hat , so hat Italien kein Ver¬
dienst daran . Im Gegenteil : es hat seinerseits der Stel¬
lung Deutschlands in der Welt schweren Schaden zuge¬
fügt . Denn durch die Haltung Italiens ist es offen¬
kundig geworden, daß Deutschland sich auf einen seiner
Bundesgenossen nicht durchweg verlassen kann . Die
dreiste Sprache, die jetzt französische Blätter gegen
Deutschland täglich führen , zeigt, welche Nutzanwendung
aus dieser Erkenntnis gezogen wird .

Das dem österreichischen Auswärtigen Amte nahe¬
stehende „ Wiener Fremdenblatt " hat dieser Tage in einer
Erörterung über das Verhältnis zwischen Deutschland
und der Habsburgischew Monarchie erklärt , die Seele
jedes Bündnisses sei das Vertrauen . Ein Teil der ita -
lienischen öffentlichen Meinung und auch einzelne offi¬
zielle Persönlichkeiten haben aus dem Bündnisse die
Seele herausgerissen, denn sie haben das Vertrauen des
deutschen Volkes in die italienische Politik aufs Tiefste
erschüttert und bei Leuten , die an sich eine herzliche Zu¬
neigung für das schöne italienische Land und das italie¬
nische Volk besitzen , das Gefühl tiefster Verstimmung her-
vorgerufen. Bismarck hat einmal gesagt, Bündnisse ;
ließen sich auf die Tauer nicht gegen die Völker schließen . ,
Will Italien aufrichtig den Dreibund fortsetzen , so muß
es das Vertrauen des deutschen Volkes zurückgewinnen. !
Durch eine Schaukelpolitik! , wie sie in den letzten Fahren
seitens Italiens beliebt worden ist , wird dies gewiß nicht ^
geschehe können . I

Deirtscherr HleicHstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 25 . April .
Die Novelle zum Schutztruppengesetz von 1896 ent¬

hält in ihrem ersten Artikel eine Ergänzung , im zweiten Ar¬
tikel eine Auslegung des Gesetzes . Die erstere soll darin be¬
stehen , daß die in dem Schutztruppengesetz bisher nur für
Südwestafrika vorgesehene Möglichkeit der Einstellung von Ge¬
meinen des Reichsheeres und der Marine in die
«schütz truppe auch auf die anderen Schutzgebiete ausge¬dehnt wird . Die letztere bezieht sich auf die Rechtsprechung des
Reichsgerichts, wonach die Pension für Offiziere usw.der Schutztruppe nach der Charge zu berechnen ist, die sie bei
der Schutztruppe erlangt haben, während die Reichsverwaltungauf dem Standpunkt steht , und ihn in der Vorlage zum Aus¬
druck bringt , daß sie auf Grund des Gesetzes nach den Gebühr¬
nissen der Charge berechnet werden muß , die den Pensionärenbei Fortsetzung des Dienstverhältnisses in der Heimat zuge¬standen hätte .

Abg . Engelen (Zentr . ) beantragt Ueberweisung der Vorlagean die Budgetkommission .
Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe- Langenburg erklärt :Die Vorlage entspreche dem Wunsche , eine gesetzliche Grund¬

lage zu schaffen , auf welcher die Ausstellung des Etats , nament¬
lich bei eventueller Einstellung weiterer weißer Schutz¬
truppenkompanien erfolgen könne . Das Budgetrechtdes Reichstages werde durch dieses Gesetz in keiner Weise be¬
einträchtigt werden.

Abg . Hagemann (natl . ) erklärt , wenn seine Partei auch der
Tendenz des Gesetzes sympathisch gegenüberstehe, so erscheinees ihr doch bedenklrch, die Pensionsverhältnisse eines Teiles des
Heeres zu ändern , da die Verabschiedung der Pensionsgesetze
bevorstehe . Redner schließt sich dem Anträge auf Kommissions¬beratung an.

Nach einer Begründung des zweiten Teiles der Novelle durchden Unterstaatssekretär Twele geht die Vorlage an die Budget¬
kommission .

Es folgt die Beratung der Novelle zu 8 833 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs (Haftung des Tierhalters ) .

Staatssekretär Dr . Nieberding begründet die Novelle, die
einem vom Reichstage mit großer Mehrheit angenommenenAnträge entspreche . Der jetzt vom Bundesrat vorgesehene Zu¬
satz zu ß 833 , welcher ausführt , wann die Ersatzpflicht nichteintritt , sei in der ursprünglichen Fassung des Entwurfes des
Bürgerlichen Gesetzbuchs enthalten gewesen . Der Reichstag
strich diesen Zusatz in dritter Lesung. Es sei den Regierungen
schwer genug geworden, diesem Beschlüsse gerade im Interessedes kleinen Mannes beizutreten .

Abg . Treuenfels ( kons . ) dankt den Regierungen für das
durch die Vorlage bewiesene Entgegenkommen gegenüber den
Wünschen des Reichstags.

Abg . Dasbach (Zentr . ) erklärt sich mit der Vorlage einver¬
standen.

Abg . Stolle »Soz . ) führt aus : Den Interessen des Tierhal¬ters ständen die Interessen von Hunderttausenden gegenüber ,die unter den Tierschäden zu leiden hätten . Wenn die Privat¬
versickerungen nicht ausreichen, können die Landwirte ja zueiner Zwangsgenossenschaft zusammengeschlossen werden .

Staatssekretär Dr . Nieberding erklärt demgegenüber , der
Vorwurf der Einseitigkeit und der ausschließlichen Rücksicht¬nahme auf die agrarischen Interessen sei unberechtigt . Auchdie Mehrzahl der Handelskammern hätten sich im Sinne der
Vorlage ausgesprochen .

Abg . Held (natl . ) hofft, daß die Vorlage möglichst schnell ver¬
abschiedet wird.

Abg . Schräder (fr . Vgg . ) spricht sich gegen die Vorlage aus .Wenn man das Gesetz ändern wolle, müsse man es allgemeinändern , nicht nur für den Tierhalter .
Abg . Bockelmann ( Neichsp . ) hebt hervor , daß die Vorlage

noch nicht weit genug gehe.
Abg . Burlage »Zentr . ) legt dar , die Vorlage bedeute , wenn

sie auch in einzelnen Punkten hätte weiter gehen können, docheinen recht brauchbaren Mittelweg.
Abg . Molkcnbuhr (Soz .) erklärt , das schnelle Vorgehen der

Regierung ist nur deshalb erfolgt , weil es sich darum handelt ,den Agrariern einen sehnlichen Wunsch zu erfüllen . Zum min¬
desten sei gründliche Kommissionsberatung nötig .

Abg . -Hilpert (Bauernbund ) gibt seine Zustimmung zu der
Vorlage.

Abg . Storz <Südd . Vp . ) erklärt , daß seine Freunde der Vor¬
lage sympathisch gegenüberstehen.

Da ein Antrag auf Kommissionsberatung nicht gestellt ist,wird die zweite Lesung im Plenum erfolgen.
Darauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag nachmittag1 Uhr. Tagesordnung : Diätenvorlagen , Automobilhaftpslicht -

gesetz und Vogelschutzgesetz. Schluß halb 6 Uhr.
( Telegraphischer Bericht. »

* Berlin . 26 . April .
Das Haus beginnt mit der Beratung der Di¬

ät e n v o r l a g e .
Abg . Singer (Soz .) ist von der Vorlage peinlich

überrascht und sieht in ihr einen Schlag ins Gesicht und
eine Verhöhnung des Reichstags. Die Vorschriften
über die Beschlußfähigkeit des Hauses bedeuten
eine Wehrlosmachung vieler Mitglieder . Man müsse
freie Eisenbahnfahrt für die ganze Le¬
gislaturperiode verlangen . Eine solche Behand¬
lung könne sich kein anständiger Mensch gefallen lassen.
Unerhört sei , daß die Vertreter des deutschen Volkes unter
eine Schuljungenkontrolle gestellt werden . Redner be¬

antragt Verweisung an eine 21gliedrige Kommis¬
sion . In der jetzigen Form sei die Vorlage unan¬
nehmbar .

Abg . v . Richthofen -Tamsdorf (kons .) : Ein großer Teil
seiner Freunde sei gegen Gewährung von Diäten . Sie
würden aber an der Vorlage Mitarbeiten. Nicht zu bil¬
ligen sei der Eingriff in die Verfassung der Einzel¬
staaten .

Staatssekretär Graf Posadowshky : Die wiedrholten
Wünsche des Reichstags und die beklagenswerten Zu¬stände lassen die von Bismarck eingesührte Verfassungs¬
bestimmung der Diätenlosigkeit als unhaltbar erscheinen .Der Absentismus hat eine bedenkliche Wirkung auf den
inneren Wert der Gesetze . Die Regierung sei von der
Ueberzeugung ausgegangen , daß die Regierung die Ge¬
währ für einen beschlußfähigen Reichstag haben müsse.
Von diesem Grundsätze könne unter keinen Umständen
abgegangen werden. Der Vorwurf Singers einer ge¬
ringschätzigen Behandlung des Reichstags sei ungerecht.
Gerade in republikanischen Staaten habe man in ähn¬
lichen Bestimmungen niemals eine Geringschätzung ge¬
funden . Man habe von 6 Entwürfen den vorliegendenals den einfachsten und würdigsten sich ausersehen . An¬
wesenheitsgelder setzen selbstverständlich eine Anwesen¬
heitskontrolle voraus . Es handle sich nicht um einen
Eingriff in die Verfassung der Einzelstaaten, sondern um
die Ausführung der Reichsversassung . An den Grund¬
sätzen der Vorlage zu rütteln , werde die Regierung nicht
zugeben können .

Abg . Spahn (Zentr .) bringt einige Bedenken vor , die
in der Kommission beseitigt werden sollen .

Abg . Hieber (natl .) ist mit dem Pauschquantum ein¬
verstanden . Redner äußert ebenfalls verschiedene Beden¬
ken und verlangt freie Eisenbahnfahrt im ganzen Reiche ,
mindestens während der Session des Reichstags.

Abg . Träger (freist Vpt .) bewundert den Mut der Re¬
gierung, . dem Reichstage eine solche Vorlage zu machen .

* Berlin , 26 . April . Die Steuerkommission des
Reichstags nahm in zweiter Lesung mit großer Mehrheit
die Resolution betr . Erhöhung der Einnahmen
der Reichsverwaltung an , 1 . durch Beseitigungder im Orts - und Nachbahrverkehr bestehenden Aus¬
nahmetarife für Po stkarten , Drucksachen , Wa¬
renproben rc . , 2 . durch anderweitige Festsetzung der
Gebühren für Zeitungsbeilagen und lehnte den
Antrag ab , als dritten Punkt einzufügen die Erhöh¬
ung der Gebühren für Telegramme . Die
Resolution erster Lesung betr. die Branntwein¬
steuer wurde in zweiter Lesung angenommen ,
die Resolution bezüglich der W'ehrsteuer abgelehnt .

* Darmstadt , 25 . April . Bei der heutigen Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreis Hessen IV (Darmstadt -
Großgerau ) erhielten Stein (natl .) 10 320 , Korell
(freis . ) 6828 und Berthold (Soz . ) 13 855 Stimmen . Es
findet somit Stichwahl zwischen Stein und Ber¬
thold statt .

Reichshaushaltsetat .
Wie aus der nunmehr vorliegenden Zusammenstellung

der Beschlüsse des Reichstags zweiter Lesung hervor¬
geht , ist der Reichshaushaltsetat für 1906 in
Einnahme und Ausgabe statt auf 2406,3 Millionen
Mark , wie die Verbündeten Regierungen es vorgeschlagen
hatten , aus 2375,3 Millionen Mark festgestellt worden .
Im ordentlichen Etat sind die fortdauernden Ausgaben
um rund 6,8 Millionen Mark, die einmaligen um 3,9
Millionen Mark gekürzt worden . Was zunächst die
fortdauernden Ausgaben betrifft, so hat der
Reichstag sie an zwei Stellen beträchtlich erhöht , und
zwar für den Witwen- und Waisenunterstützungssonds
um 5 Millionen Mark und für die Naturalverpflegung
um etwa 2 Millionen Mark. Dagegen sind gestrichen
19,6 Millionen für Militärpensionen und einige kleinere
Posten . Bei den einmaligen Ausgaben
fallen von den Abstrichen 0,9 Millionen Mark aus
die Militärverwaltung (Tienstgebäude für das Reichs-
militärgericht ) , 1,2 Millionen Mark auf das Reichs¬
schatzamt (Erweiterung des Tienstgebäudes) und
1,2 Millionen Mark auf das Reichskolonialamt
(Zuschüsse zu den Verwaltungsausgaben der Schutzge¬
biete) . Tie Einnahmen sind entsprechnd den Ausgaben



im ordentlicher ! Etat um 10,6Millionen Mark verringert ,
und zwar so , daß 28>,6 Millionen Mark bei den Aus¬
gleichungsbeträgen gestrichen , dagegen 19,2 Millionen
Mark bei den Zöllen zugesetzt sind . Die außerordent¬
lichen Ausgaben sind um 26,7 Millionen Mark gekürzt
worden , und zwar sind gestrichen bei den Bauten auf den
Werften 1,1 Millionen Mark , bei der Expedition nach
Ostasien 4,6 Millionen Mark , bei der nach Südwest¬
afrika 19,9 Millionen und bei der nach Ostafrika 1,1 Mil¬
lionen Mark . Diesen Abstrichen entsprechend ist die An¬
leihe gekürzt worden . Gewöhnlich hat derReichstag in der
dritten Etatsberatung recht wenig Aenderungen an seinen
Beschlüssen zweiter Lesung vorgenommen ; ob das Gleiche
aber diesmal der Fall sein wird , bleibt abzuwarten , da
die Gestaltung des Etats für 1906 wesentlich von dem
Ausfall der Beratungen über die Steuervorlagen ab-
hängen wird .

Die Marbacher Landtagsersatzwahl.
* Marbach , 26 . April . Die Landtagsersatzwahl im

Oberamt Marbach hatte folgendes Ergebnis : Es wur¬
den von insgesamt 5860 Wahlberchtigten 4629 gültige
Stimmen abgegeben. Davon entfielen : Auf den Reichs¬
tagsabgeordneten Dr . Wolfs (B . Bd .) 2811 Stimmen ,
auf ' den ^ Schultheißen Maulick von Mundelsheim
Deutsche P . ) 1476 Stimmen und auf den Gemeinderat
Haißt von Zuffenhausen (Soz . ) 343 Stimmen . Dr .
Wolf ist somit mit einer Mehrheit von 993 Stimmen
gewählt .

Die Marbacher Landtagswahl hat eigenartige wahl¬
taktische Erscheinungen gezeitigt. Als der vieljährige Ab¬
geordnete Stockmayer gestorben war , galt es für ausge¬
macht, daß der Bauernbund den Wahlkreis für sich in
Anspruch nehmen und daher in diesem Fall bei der Deut-
schen Partei Unterstützung finden werde, selbst gegen die
Volkspartei , der der verstorbene Vertreter des Bezirks sich
zugezählt hatte . Deutschparteiliche Preßstimmen hatten
sich bereits in diesem Sinne ausgesprochen, und die An¬
nahme legte sich auch deswegen nahe , weil der Bezirk
Marbach zum 2 . Reichstagswahlkreis gehört, wo die
Deutsche Partei ihr noch einziges Reichstagsmandat Hanz
wesentlich der Hilfe des Bauernbunds verdankt . Die
Sache kam aber anders . Die Volkspartei fand überhaupt
keinen Kandidaten , vom Bauernbund trat kein Bezirks¬
eingesessener auf , sondern der Reichstagsabgeordnete Dr .
Wolfs, Redakteur in Stuttgart , anderseits erstand aus !
dem Bezirk selbst die Kandidatur des Schultheißen Mau - ^
lick in Mundelsheim . Da erschien nun der Deutschen !
Partei die Gelegenheit günstig , sich hinter diese als Par - >
teilos verkündete Kandidatur zu stellen . Der Hilfe der
Volkspartei konnte man dabei von vornherein gewiß sein
und gegenüber dem Bauernbund machte man geltend,
daß man einen „extremen" Führer wie Dr . Wolfs nicht
unterstützen könne; zugleich trachtete man den Vorteil ,
den der Bezirkseingesessene stets voraus hat , zu einer
Spaltung der Bundesanhänger zu benützen . Diese Tak¬
tik der Deutschen Partei muß , wie es scheint, unter einem
allgemeineren Gesichtspunkt gewürdigt werden. Nach
Nachrichten aus verschiedenen Bezirken ist die Partei be¬
reits an der Arbeit , für die kommenden allgemeinen
Wahlen Kandidaturen vorzubereiten, und zwar auch in
Bezirken, die jetzt der Volkspartei gehören und wo deren
bisherige Abgeordnete wieder auftreten . Hiernach mußi
die Absicht der Deutschen Partei dahin gehen , ohne Rück- >
sicht auf andere Parteien in allen Bezirken, wo sich ihr i
Aussicht bietet, mit eigenen Kandidaturen vorzugehen. Es !
ist an dieser Stelle schon früher darauf hingewiesen wor- ^
den , daß die Situation bei den nächsten Wahlen Wohl jede ^
Partei zu einem solchen selbständigen Vorgehen ( im ersten -
Wahlgang ) drängen wird , und die Deutsche Partei hat !
bei ihrem sehr zusammengeschmolzenenBestand aller - !
dings noch besonderen Grund , sich, wo es irgend geht,
nach einem Mandat umzutun . So ist es selbstverständ¬
lich , daß sie auch in Marbach die anscheinend günstigen
Umstände auszunützen suchte, zumal der Bauernbund sich
nie gescheut hat , sogar in ihren Besitzstand sich einzunisteu
und daß die Deutsche Partei eine Wiederannäherung an
diese Gruppe zur Rechten , wodurch sie gegen links viel
freiere Hand bekäme , cura posterior sein ließ . Im
Wahlkreis selbst aber hatte sich die eigentümlicheLage her¬
ausgebildet . daß der „Parteilose" Kandidat , der von der
Deutschen Partei , wie von der Volkspartei , aufs eifrigste
patronisiert wurde , nun als Kompromißkandidat dieser
beiden Parteien erschien, wobei die Volkspartei sogar ihre
alte Abneigung gegen die Schultheißen überwunden hat .
Auf seiten des Bauernbundes erzeugte diese im Wahlkreis
Marbach aus dem oben angeführten Grund doppelt un¬
erwartete Koalition keine geringe Erbitterung und daher
Wohl der „Terrorismus "

, über den deutschparteiliche Blät¬
ter zu klagen wußten . — Sieht man sich dabei die Pro¬
gramme der beiden Kandidaten Maulick und Dr . Wolfs
an , so gleichen sie sich gerade in den Fragen der Landes¬
politik wie ein Ei dem andern ; einen Unterschied kann
man höchstens zwischen den Zeilen hemusfinden .

A u s st ä n d e.
(Telegramme . )

* Braunschwerg, 26 . April , lieber 2060 ausgesperrte Metall¬
arbeiter veranstalteten gestern mittag eine Protestkund¬
gebung . Dem Zuge schlossen sich Frauen und Kinder an .
Auf dem kleinen Exerzierplatz traten ihnen Polizisten entge¬
gen und lösten den Zug auf .

* Köln, 26 . April . Wie die „ Cöln . Ztg .
" aus Aachen meldet,teilte der Arbeitgeberverband für Textilindustrie heute morgen

allen seinen Mitgliedern drahtlich mit , daß die allgemeine
Aussperrung aufgehoben sei , nachdem von der
Firma F . und M . Mayer die Nachricht eingelaufen sei , daß
ihre Weber die Arbeit wieder ausgenommen haben.

* Paris , 26 . April . Der Ausschuß des allgemeinen Arbeiter -
Verbandes ließ heute nacht im Hinblick auf die geplanten Mai¬
kundgebungen einen Aufruf anschlagen, in welchem es
heißt , daß die bloße Propaganda für den Achtstundentag nun¬
mehr beendet sei , und daß es Sache der in den Syndikaten ver¬
einigten Arbeiter sein werde, diese Forderung auch zu
verwirklichen und zu diesem Zwecke nötigenfalls einen
Gesamtausstand zu veranstalten . — In der Pariser
Bevölkerung, besonders in den wohlhabenden Kreisen, macht
sich angesichts der täglich mehr um sich greifenden Streik¬
bewegung eine große Beunruhigung geltend. In
verschiedenen Stadtvierteln haben die Geschäftsleute beschlossen,
am 1 . Mai ihre Läden nicht zu öffnen . Die Bäcker ,
Fleischer usw. gaben ihren Kunden den Rat , sich bereits am
30 . April mit Vorräten und Lebensmitteln zu versorgen, da
am 1 . Mar selbst die Arbeitswilligen es kaum wagen dürften ,
dem Ausstande Widerstand zu leisten. Die Regierung hat sehr
umfangreiche Vorkehrungen getroffen , um am 1 . Mai die Ruhe
aufrecht zu erhalten . Dem „ Figaro " zufolge wird die 15 000
Mann starke Pariser Garnison unr 8000 Mann Kavallerie und
20 000 Mann Infanterie anläßlich des 1 . Mai verstärkt
werden. Die Truppen , welche zumeist den Garnisonen des
Westens und des Zentrums entnommen werden, sind teilweise
bereits in Paris eingetroffen .

* Paris , 26 . April . Der Ausschuß"»der Bauunterneh¬
mer bewilligte in einer gestern abend abgehaltenen Versamm¬
lung 1 Million Franken für die Prozesse, welche die Unter¬
nehmer mit ihren Arbeitern , die sie wegen des Ausstandes am
1 . Mai entlassen würden , eventuell zu führen hätten .

* Paris , 26 . April . Etwa 600 Erdarbeiter der Un¬
tergrundbahn sind in den Ausstand getreten . Sie
verlangen Erhöhung der Löhne.

Irrv Lage in Wn ßtanö.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 26 . April . Die Deputation der Hilfs¬
komitees der Arbeitslosen und die Arbeitslosen selbst , deren
Zahl nach ihrer eigenen Schätzung fast 20 000 beträgt , forderten
gestern die Stadtverwaltung auf , ihnen Arbeitsgelegen¬
heitzuverschaffen . Es wurde ihnen eine Abhilfe ver¬
sprochen u . obgleich für das laufende Jahr keine städtischen Ar¬
beiten vorgesehen waren , werden die wirklich Arbeitswilligen ,deren Zahl sehr übertrieben wird , volle Beschäftigung erhal¬
ten . In den Arbeitervierteln herrscht vollständige Ruhe.

*' St . Petersburg , 26 . April . Aus hier eingelaufenen Be¬
richten geht hervor , daß die Frühjahrsbestellung der Felder
überall regelrecht vorgenommen wird . Die Bauern widmen
sich dieser Arbeit mit vollem Eifer und erneuern bei den Eigen¬
tümern von Ländereien ihre Pachtzahlungen . Ueberall herrscht
volle Ordnung und Ruhe.

Die Dumawahlen .
* Moskau, 26 . April . Die Wähler der hiesigen Arbeiterklasse

beschlossen, ihren Kandidaten für die Reichsduma volle Be¬
wegungsfreiheit zuzugestehen, in der Duma die In¬
teressen der Arbeiter zu verteidigen . Sie lehnten aber rund¬
weg das sozialistische Programm als gänzlich un¬
durchführbar ab.

* Warschau, 26 . April . Die Wahlen haben begonnen.
Die Stadt ist belebt. Das Volk fühlt den historischen Moment .
Die Sozialisten stellten den Kampf gegen die Wahlbetei¬
ligung ein . Die Nationalparteien veranstalteten eine
Kirchenfeier. Der „Kuryer Warszamski " veröffentlicht in Ex¬
traausgaben die laufenden Wahlziffern . 70 Prozent der Ur¬
wähler gaben ihre Stimmen ab. Das Resultat ist noch nicht
zu übersehen. Auf der Straße ereigneten sich mehrere blutige
Zusammenstöße, besonders im Judenviertel . Die Juden be¬
teiligten sich massenhaft an der Wahl und blieben in fünf Be¬
zirken Sieger .

* Warschau, 26 . April . Bei der Wahl der Wahlmän¬
ner für die Reichsduma siegte die Liste der Pol¬
nisch natinol - demokratischen Partei .

Der türkisch - persische Grenzstreit.
(Telegramm . )

* Konstantinopel , 25 . April . Nachdem der russische und der
englische Botschafter gestern als Vertreter der „ Puissances
mediatrices " bei der Pforte bezüglich des persisch¬
türkischen Grenz st reites gemeinschaftlich interveniert
und sodann mit dem persischen Botschafter konferiert hatten ,
hat der Jildis einen sofortigen Bericht von der Pforte einge¬
fordert . In einer Konferenz zwischen dem Großwesier , dem
Minister des Aeußeren und dem persischen Botschaf¬
ter wies der letztere auf die Folgen hin , die daraus entstehen
würden , wenn die Pforte nicht nachgäbe, und macht zwei Vor¬
schläge , deren Ausführung er jedoch davon abhängig machte ,
daß die türkischen Truppen vorher Passevah räumen . Der
erste Vorschlag geht dahin , die Differenzen durch türkische und
persische Delegierte prüfen zu lassen und diejenigen Punkte ,über die eine Einigung unmöglich ist , dem Schiedssprüche
der „ Puissances msdiatrices " zu unterbreiten . Nach
dem zweiten Vorschläge sollen alle Grenzstreitigkeiten sofort
diesem Schiedssprüche unterworfen werden. Auf das Ersuchen
des Botschafters sind beide Vorschläge dem Sultan unterbreitet
worden . Bemerkenswert ist , daß der Botschafter zum ersten¬
mal auf eine eventuelle kriegerische Austragung hingewiesen
hat .

Die Erdbebenkatastrophe in Kalifornien. !
(Telegramme .) i

* San Franziska , 25 . April . Die Miliztruppen sind
alle zurückgezogen . Gestern ist die telephonische
Verbindung mit Oakland wieder zustande gekommen . Die
Gürtelbahn auf den Uferstrccken ist wieder im Betrieb
und vermittelt die Verteilung der Hilfsvorräte . Die elektrische
Beleuchtung funktioniert wieder. 200 Aerzte sind damit be¬
schäftigt, dre gesundheitlichen Verhältnisse von
Haus zu Haus zu untersuchen . 107 Gesellschaften sind an der .
Versicherung der zerstörten Gebäude beteiligt . Die Verluste , .
die in New-Dork auf nicht mehr als 125 Millionen Dollar ge- i
schätzt werden , bewertet man hier auf 175—200 Millionen
Dollar . — Hervorragende hiesige Bürger hielten eine Beratung
ab, in der die Absicht besprochen wurde , San Franziska als eins ;der schönsten Städte der Welt neu aus der Asche er -
stehen zu lassen . Wohlhabende Bewohner San Franzis - ;
kos und andere Personen stellen die notwendigen Geldmittel

in Ausstcht . Tie Arbeiten sollen an der Wasserseite besonnenwerden, wo neue Kais und neue Lagerhäuser mit einem Auswände von 25 Millionen Dollars angelegt werden sollen .
°

* San Franzisko , 26 . April . Gestern nachmittag 3 Uhr 15Minuten wurden hier mehrere Erdstöße verspürt die beträchtliche Unruhe hervorriefen . Die Mauern bereits zum Teilzerstörter Häuser stürzten ein . Die Erdstöße wurden auch inOakland und Berkley verspürt . ^
* San Franzisko , 26 . April . Die gesetzgebende Versamm¬

lung in Kalifornien soll zu einer außerordentlichen
Session einberufen werden , um die Ausgabe von Schad¬
scheinen seitens der Stadtverwaltung zum Zwecke des Wie¬
deraufbaues der Stadt zu genehmigen. — Das Erd -beben von gestern nachmittag hat mehrere baufällige Schorn¬
steine umgeworfen , wobei eine Frau erschlagen wurde . Der
Verpflcgungskommission wurden Lebensmittel in so reichlichem
Maße überwiesen , daß es schwer ist , verschiedene Lebensmittel
vor dem Verderben zu bewahren . Der Bürgermeister hat an¬
geordnet, daß die Mitglieder des sogenannten Bürgerschutz¬
komitees, wo solche angetroffen werden , entwaffnet wer¬
den sollen .

* New - Aork, 25 . April . Im Walddorf Astoria-Hotel hieltder Kalifornische Frauenklub eine Versammlung ab, in der
beschlossen wurde , Gaben aus dem Auslande für die
Geschädigten in San Franzisko entgegenzunehmen .Eine hierzu gefaßte Resolution besagt, die Ablehnung der Ga¬
ben aus Deutschland und dem übrigen Ausland durch den
Präsidenten Roosevelt weckte viel Widerspruch im Lande;es sei ein Unrecht und schädlich, das Recht zur Beisteuer aufGrund der Nationalität zu versagen ; die Annahme fremder
Beiträge rechtfertige sich auch durch die große Zahl der Frem¬
den unter der Bewohnerschaft von San Franzisko ; schließlich
habe man die Amerikaner niemals von der Hilfeleistung bei
großen Unglücksfällen in Europa ausgeschlossen .

* Liverpool, 26 . April . In der heutigen Jahresversamm¬
lung der London und Lancashire Feuerversicherungs¬
gesellschaft erklärte der Vorsitzende , das Feuerversiche -
rungsgeschüft der Welt sei durch die Katastrophe von San
Franzisko bis in die Grundfesten erschüttert . Das
dort hereingebrochene Unglück lag außerhalb jeder Berechnung
der menschlichen Vernunft . In der letzten Woche betrug die
Reserve der Gesellschaft noch 2 157 735 Pfund . Die Hälfte da¬
von sei nun verloren . Trotzdem hoffe er , die Gesellschaft werde
in Zukunft so gut bestehen , wie in der Vergangenheit .

* Berlin , 26 . April . Eine Meldung aus Washington bestä¬
tigt , daß die amerikanischen Behörden in San Franzisko
wie in anderen von dem jüngsten Erdbeben betroffenen Orten
ihre Fürsorge allen Bedürftigen ohne Unterschied der Natio¬
nalität zuwenden, und daß ihre Fürsorge vorzüglich organisiert
ist.

GroMerzogtum Baven .
* Karlsruhe , 26 . April.

* ( Technische Hochschule. ) Von den Vorlesungen ,
welche in diesem Sommersemester an der Technischen Hoch¬
schule gehalten werden , dürften die nachstehend genannten wei¬
teren Kreisen Interesse bieten : Privatdozent Dr . Auerbach :
Geographische Verbreitung der Wirbeltiere , 1 St . — Professor
Dr . Böhtlingk : Die Geschichte Amerikas , 2 St . ; Lessing,
2 St . — Gymnasialprofessor Privatdozent Dr . Brunner :
Deutsche Geschichte im 19 . Jahrhundert , 2. Teil (seit 1862) ,
2 St . ; Lesen von Quellenwerken ( Memoiren ) zur neueren
deutschen Geschichte , 2 St . ; Burgenkunde (mit Exkursionen) ,
1 St . — Landgerichtspräsident Dr . Dorn er : Handels - und
Wechselrecht , 2 St . — Professor Dr . Drews : Die deutsche
Aufklärung des 18. Jahrhunderts mit besonderer Berücksichti¬
gung von Leibnitz, 2 St . Die naturwissenschaftliche Weltan¬
schauung: Mechanismus und Vitalismus , 1 St . Der philo¬
sophische Pessimismus , sein Wesen und seine Entwicklung, 1 St .
— Professor Dr . May : Geschichte der Deszendenzlehre ll
( von Darwin bis zur Gegenwart ) , 2 St . — Professor Dr.
Riffel : Oeffentliche Hygiene, 2 St . — Hofrat Professor
Dr . Rosenberg : Stil und Ornament , 2 St . — Geh. Rat
Dr . v . Sallwürk : Die Pädagogik des 18. Jahrhunderts bis
Pestalozzi , 2 St . — Rechtsanwalt Dr . Süpfle : Ausgewählte
Lehren des Strafrechis , 1 St . . — Oberschulrat Professor Dr.
Waag : Nibelungenlied , 2 St . — Professor Dr . v . Zwie -
dineck : Agrar - und Zollpolitik, 2 St . ; Finanzwissenschaft mit
besonderer Berücksichtigung der Reichsfinanzreform , 3 St . —
Die zum Besuche dieser Vorträge erforderlichen Anmeldungen
nimmt das Sekretariat der Hochschule entgegen.

^ ( Der Karlsruher Wirtevcrein ) hielt gestern im Nebensaal
der Brauerei Bischof seine übliche Monatsversammlung ab,
in der zu Beginn der Vorsitzende , Herr Fischer , zum Gol¬
denen Adler , der verstorbenen Mitglieder des Vereins , des
langjährigen Vorsitzenden und Ehrenmitgliedes Th . Weber und
Einig gedachte , zu deren ehrenden Andenken die Anwesenden
sich von ihren Sitzen erheben. Die gestrige Versammlung be¬
schäftigte sich in der Hauptsache mit dem Verbandstag des
Badischen Gastwirteverbandes , der am 9 . und 10. Mai in
Bruchsal stattfindet . Als Delegierte des Vereins werden ge¬
wählt die Herren Gruneisen , Möhrlein , Grießlich , Häfner (zum
Nußbaum ) , und Braunschweigcr als Ersatzmann . Zur De¬
batte steht sodann die Frage des Anschlusses an den zu grün¬
denden gemeinsamen Verein der vereinigten Handwerker und
Gewerbetreibenden . Da die Angelegenheit noch nicht spruch¬
reif ist , soll vorerst eine zuwartende Haltung eingenommen
werden. Nach Erledigung . einer Reihe interner Angelegen¬
heiten und einer Besprechung der Tagesordnung des Ver¬
bandstages wird die Versammlung nach 6 Uhr geschlossen.

* (Erne Wohltätigkeitsaufführung zum Besten der Pensions¬
und Sterbetage für Chormitglieder ) wird am Samstag den
19. Mai , abends halb 9 Uhr, vom Großh . Hoftheater¬
chor im Kolojseumssaal veranstaltet werden . Die Damen
Elfriede Mahn , Käthe Warmersperger , Ada von
Westhoven , Kling und Stolze , sowie die Herren
Bussard , Heinzei , Herz , Krones , Roha , Alle -
gri , Herbst , Bürg und Kibh haben ihre Mitwirkung bfi
den verschiedenen Vorführungen freundlichst zugesagt. Die
Musikalische Leitung haben die Herren Kapellmeister Pelton
Eck und Herr Musikdirektor Wilhelm Guggenbühlev
übernommen . Ab 1 . Mai sind in den hiesigen Musikalienhand¬
lungen Eintrittskarten im Vorverkauf 1,50 M -, an der
Abendkasse 2 M . , zu haben.

(Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 24. Aprils
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Rudmann . ftftDer Kaufmann Julius Harbach aus Wiesbaden unterschlug
in der Zeit , von Juvi 1905 bis März 1906 als Buchhalter
Fabrikanten K . Heß in Pforzheim die Summe von
und fälschte zur Verdeckung dieser Veruntreuungen die i- Uft
träge in das Kassenbuch . Der Angeklagte erhielt 7 Mona
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft . — Ju 6



heimer « itzung wurde die Anklage gegen den Etuismacher
Hermann Schneider aus Rastatt verhandelt . Der Ange¬
schuldigte hatte sich in Pforzheim wiederholt gegen den Z 176
Ziffer 3 R .St .G .B. vergangen . Das Urteil lautete auf 1 Jahr
4 Monate Gefängnis und 8 Jahre - Ehrverlust . — Des schwe¬
ren und einfachen Diebstahls bzw . der Beihilfe und der Heh¬
lerei hatten sich die vielfach vorbestraften Taglöhner Gustav

l- August Haug und Robert Katz aus Pforzheim schuldig ge-
! Macht. Das Gericht erkannte gegen Hang , der außerdem

eines Sittlichkeitsvcrbrechens überführt wurde , auf 2 Jahre
5 Monate 30 Tage Zuchthaus und 4 Jahre Ehrverlust , und
gegen Katz unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
auf 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus und 4 Jahre Ehrverlust .

si (Aus dem Polizeibericht. ) Ein Reisender aus Oberbal -
bach erschwindelte sich durch gefälschte Bestellzettel 60 M.
Provision . — Wegen Unrerfchlagung von 115 M . Kundengel¬
dern wurde ein Fuhrknecht aus Erfurt angezeigt . — Ein 14
Jahre alter Knabe von hier stahl in einem Maschinenhaus ein
Portemonnaie mit 108 M . Inhalt und ging damit flüchtig. —
Am 23 . d. M . wurde in der Kaiserstraße eine Mansarde
aufgebrochen , alles durchwühlt , aber nichts gestohlen.
Offenbar hatte es der Täter nur auf Bargeld oder Schmuck¬
sachen abgesehen . — Ein Dienstmädchen aus Ettlingen , das
in der Weststadt rn Stellung war , stahl seiner Dienstherrschaft829 M . und ging flüchtig. — Fahrräder wurden gestohlen:
ein Herkulesrad mit der Polizeinummer 2363 Rastatt ; ein
Adlerrad unt der Polizeinummer Durlach und ein Gritzner -
rad mit der Polizeinummer 508 Khe . , im Gesamtwerte von
800 M . — Ein 16 Jahre alter Kausmannslehrling unterschlug
seinem Lehrherrn 504 M . , die er auf der Post einzahlen sollte ,
und ging damit flüchtig. — Wegen Unterschlagung wurde ein
Uhrmachergehilsc von hier angezeigt , weil er eine goldene
Damenuhr , die er zur Reparatur erhalten hatte , sich rechts¬
widrig aneignete und von hier verschwand. — Verhaftetwurden u . a. : ein Kaufmann aus Karlsbad , weil er in der
Nacht zum 25 . d . M . am Hauptbahnhose das Publikum be¬
schimpfte , Bahnbediestete mißhandelte und dem gegen ihn ein¬
schreitenden Schutzmanne Widerstand leistete.

X Baden , 25. April . Am vergangenen Sonntag fand ein
Gastspiel von Mitgliedern des Straßburger Stadt¬
theaters statt . In Anwesenheit des hier zur Kur weilenden
Dichters, dem an diesem Abend herzliche Ovationen dargebrachtwurden, gelangte Wilhelm Meher - Forsters Schauspiel
„Alt-Heidelberg" in bester Weise zur Aufführung . — Am Mon¬
tag abend gelangte seitens des Karlsruher Hoftheaters Scribes
Lustspiel „ Ein Glas Wasser" neu einstudiert zur Darstellung .Das Werk interessierte lebhaft und den Mitwirkenden wurde
reicher Beifall zuteil . — Heute abend fand abermals ein
Gastspiel des Straßburger Stadttheaters statt , und zwarwurde der Schwank „Die Dame von Maxim " gegeben. — Am
kommenden Sonntag werden die StrWmrger Gäste wieder
hier eintreffen und Hartlebens „ Rosenmontag " zur Aufführung
bringen.

X Baden, 26 . April . Der Präsident der Deutschen Reichs¬
bank, Wirk!. Geh. Rat Exz. Dr . R . Koch , ist mit Familie
zu längerem Kuraufenthalt hier eingetrofsen .

4 > Vom Bvdensee, 26. April . Unlängst weilten Ministerial¬rat Dr . Böhm und Dr . Wingenrot , Assistent des Kon¬
servators für Altertümer , jn Ueberlingen und besichtigtendie Kirche St . Jodok mit ihren Wandmalereien , die alte
Stadtkanzlei mit den Freskenmalereien , sowie die Kapelle in
Goldbach. Von hier begaben sich die genannten Herren nach
der Insel Reichenau zum Besuch der Kirche in Niederzell mit
den hochinteressanten, neuentdeckten Wandmalereien , welche mit

. denen der Goldbacher Kapelle zu den ältesten und wertvollstenin ganz Deutschland gehören. Die Restaurierung bzw . Erhal¬
tung der genannten Kunstschätze ist nunmehr eingeleitet wor¬
den. — In den letzten Tagen fand eine Ausschußsitzung des
Vereins für Geschichte des Bodensees und seiner
Umgebung in Anwesenheit von Mitgliedern aus Bregenz ,
Frauenfeld , Friedrichshasen und Lindau in Rorschach statt . Den
Hauptgegenstand der Beratung bildete die diesjährige Haupt¬
versammlung, welche in Bregenz am 9 . und 10. September
stattfinden soll.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der neugegründete Ver¬
kehrsverein rn Mannheim hat inmitten der Stadt ein
Verkehrsbureau errichtet. — In Mannheim begann das neue
Schuljahr der Volksschule mit 23 491 Schülern ( 1905: 22 516) .— In Pforzheim fand am Dienstag die konstituierende Ver¬
sammlung des neugegründeten Lokalverbandes der Gold - und
Silberarbeiter statt . — In Baden -Baden sind vom 23 . aus 24 .
April 268 Kurgäste angekommen, deren Zahl in diesem Jahrebis jetzt bereits 9052 beträgt . — In Lahr sind die städtischen
Umlagen wie im Vorjahre auf 60 Pf . von 100 M . festgesetzt . —
Ein in Mülhausen i . Elf . wegen Brandstiftung verhafteter El¬
sässer namens Alfons Ringwald hat gestanden, auch den großenBrand in Neuenweg ( A . Schönau i . W . ) im Oktober 1903
verursacht zu haben. — Nach der bisherigen -Beteiligung bei
den Anmeldungen ist die Errichtung einer Automobilverbin¬
dung zwischen Villingen, Unterkirnach und Vöhrenbach ge¬
sichert. — Die Bau - und Möbelschreiner in Villingen sind in
den Ausstand getreten . Sie fordern lOproz. Lohnerhöhung ,einen Minimallohn von 3 M . pro Tag und OUstündige Ar¬
beitszeit . — Die Automobilwerkstätte der Herren Meixnerund Kraft in Waldshut wurde nachts ein Raub der
Flammen . Die Brandbeschädigten sind mit 26000 Mark
versichert . Das Feuer soll durch ern schadhaftes Kamin ent¬standen sein . — Das dreijährige Söhnchen des ObermeistersMader ' n Oberuhldingen ertrank in der Aach.

Neueste WcrcHvichten irrrS Geregvcunwe .
* Wiesbaden, 26. April . Ihre Majestäten der Kaiser unddie Kaiserin mit dem beiderseitigen Gefolge trafen invier Automobilen, von Homburg kommend, gestern gegen 7 Uhrabends hier ein und fuhren , vom Publikum lebhaft begrüßt ,direkt nach dem Königlichen Hoftheater , wo sie der Ausführungdes Moskauer „Künstlerischen Theaters " beiwohnten . Die Di¬rektors des russischen Theaters wurden durch Ordensverlei¬hungen ausgezeichnet.
* Homburg v. d . H ., 26 . April . An dem gestrigen

Abendessen im Wiesbadener Theater bei den
Majestäten nahmen außer dem Prinzen und der Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen auch Seine König !.
Hoheit der Großherzog von Mecklenburg teil .
Gegen 1 Uhr nachts trafen Ihre Majestäten im Auto
wieder in Homburg ein . Heute vormittag unternahmen
beide Majestäten eine Spazierfahrt im Auto . Der Kaiser
hörte später den Vortrag des Geh . Rats Professor Dr .
Czerny - Heidelberg .* Berlin, 26 . April. In der heutigen Sitzung des Zen -
tralausschusses der Reichsbank wurde auf einevon der Versammlung gegebene Anregung vom Reichsbank-

^ direktor geantwortet , daß der Status der Reichsbank zwar eine
^. erhebliche Erleichterung aufweise , daß aber im gegenwärtigenk Zeitpunkt eine Herabsetzung des Bankdiskonts

Aicht ins Auge gefaßt werden könne . Erst müßten die
Ansprüche des bevorstehenden Ultinios erledigt sein und die

auf dem Geldmarkt in Frage der bevorstehenden Eintragungenauf die deuts che Anleihe und die Rückwirkung der Emis - >
sion der russischen Anleihe obwaltenden anormalen >Verhältnisse gehoben sein . Der Zentralausschuß bewilligte jschließlich die Lombardsähigkeit einiger Stadtanleihen . i

* Berlin , 25. April . Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge ist hier !

zuständigen Orts aus Rom mitgeteilt worden, daß alle An- !
gaben, wonach der hiesige italienische Botschafter, Grqf Lanza , ^von seinem Posten scheidet, jeder Begründung entbehren . j

Hildesheim, 26. April . Der Domkapitularvikar , Dr . Adolf iBertram , wurde , wie Ne „ Hildesh. Ztg .
" meldet , zum jBischof von Hildesheim gewählt. !* Honnef, 26 . April . Ihre Majestät die Königin von !

Schweden ist gestern zum Kurgebrauche hier eingetroffen . !
* Budapest , 26 . April . Die Wahlagitation i st >

im ganzen Lande in vollem Zug . Im Wahlkreis !
Zorlencz wurde ein Anhänger der Verfassungspartei von ^
Rumänen ermordet . In Szaszkapanya zündeten ^Rumänen die Häuser von Anhängern der Verfassung ^ - !
Partei an und bewarfen die Leute mit Steinen . Zuri
Aufrechterhaltung der Ruhe wurde Militär abgeord . iet . ;

* London , 26. April . In der gestrigen Abendsitzung des ;
Unterhauses kam es zu einer stürmischen Szene . - Der ;
Abg . Keir Hardy brachte einen Antrag zugunsten des ^
Frauenstimmrechts ern . Da nach der neuen Geschäfts- ;
ordnung die Debatte um 11 Uhr schließt und keine Aussicht be- !
stand, daß über den Antrag abgestimmt werden würde , wurde i
eine Anzahl Anhängerinnen des Frauenstimmrechts aus der !
Damentribüne ungeduldig, und als der Abg . Evan ( lib . ) gegen
10 Uhr 40 Min . gegen den Antrag zu sprechen begann , stießen
einige der Frauen aus der Tribüne laute Protestrufe aus . ^
Sie riefen : Stimmrecht ! Stimmrecht ! Gerechtigkeit
für die Frauen ! Geben Sie uns das Stimm - !
recht ! Sie verursachten dadurch einen solchen Lärm , daß die -
Debatte unterbrochen wurde. Der Sprecher ließ darauf die :
Tribüne räumen . Während der Störung hatte eine von den >
Deinonstratinnen ein kleines Banner an der Tribüne ange¬
bracht mit der Inschrift : „Das Stimmrecht für die Frauen !"
Nach der* Räumung der Tribüne wurde die Debatte wieder
ausgenommen und schließlich auf unbestimmte Zeitver -
tagt .

* Belgrad , 26 . April . Da das Kabinett Paste am Widerstandder Skupschtina scheitern würde, erbat Pasic vom Könige die
Auslösung der Skupschtina .

* Madrid , 26. April . Der Ministerrat befaßte sich heute mitdem von Spanien auf der Konferenz von Älgesiras
eingegangenen Verpflichtungen. Der Minister des Aeußern ,Herzog von Almodobar , warf einen Rückblick aus die Ar¬beiten der Konferenz. Die Minister berieten sodann die Artder Durchführung der Konserenzbeschlüsse und sprachen sich fürsofortige Durchführung der Beschlüsse aus . Die wenigerdringlichen sollen einstweilen zurückgestellt , doch ebenfalls in
kurzer Zeit zur Ausführung gebracht werden.* Athen, 26. April . Das Königspaar von England
ist gestern an Bord der „ Victoria and Albert " nach Neapelabgereist.

* London » 26 . April . Aus Kairo wird gemeldet , der
Sultan sandte auf die Vorstellungen des Khediven wegender Akabafrage eine ungünstige Antwort . Dieweitere Erörterung der Angelegenheit erfolge nun zwischen der
englischen Regierung und der Pforte .

* Kairo , 26 . April . Die Lage ist wegen der Akaba - j
frage sehr gespannt . Die Regierung scheint zu !
Repressalien geneigt . Auch wird in der Provinz eine ge - ,
wisse Beunruhigung bemerkbar. ^ !

* London, 26 . April . Das in Irland garnisonie - ^
rende Regiment Jnniskillingdragoner hat den
Befehl erhalten , im Mai nach Egypten zu gehen . :
Wie die „ Tribüne " berichtet , ist der ersten Division des?
Aldershot - Armeekorps der Befehl zugegan¬
gen , sich für die Mobilisierung bereit zu halten .* London, 26. April . Der Pekinger Korrespondent der
„ Times " telegraphiert , daß bei der Abreise des deutschen Ge - ,
sandten , Frhrn . v . Mumm , der am Mittwoch abend nachTokio abreiste, um sein Beglaubigungsschreiben als Bot¬
schafter zu überreichen, Chinesen und Angehörige der Fremden¬kolonie in großer Zahl zur Verabschiedung erschienen waren .Die Gesamtheit der Ausländer bedauern den Weggang des Ge¬
sandten und die Deutschen in China hätten alle Ursache , überdie Tätigkeit des Frhrn . v . Mumm befriedigt zu sein.* Tokio , 26. April. Die Verhandlungen Rußlands mit
China sind zum Stillstand gekommen . Nachrichten aus Pe¬king zuiolge, sind sie auf unbestimmte Zeit vertagt worden .

Verschiedenes.
st Hamburg, 26. April . In der gestrigen Nachmittagsver¬

handlung vor dem Schwurgericht wegen den Unruhen am
Schoppen st ehl wurde die Vernehmung der Angeklagten ,
meistens junge Leute von 17 bis 20 Jahren , fortgesetzt. Die
meisten bestreiten ihre Schuld. Von den bisher Vernommenen
gehört nur einer der Organisation an . Die Dauer der Ver¬
handlungen ist aus 10 Tage angesetzt .

tz Berlin , 25. April . Der Professor und Großh . Bad . Kam¬
mersänger Benno Stolzenberg ist hier im 80. Lebens¬
jahre gestorben .

st Breslau , 26. April . Gegen eine Anzahl der am Kra¬wall vom 19 . April Beteiligten wurde ein Strafverfahrenwegen Widerstands gegen die Staatsgewalt , Nötigung von Be¬amten und Aufruhrs eingeleitet.
tz Jena , 26 . April . Im Frenzelschen Kalkwerk in Steudnitz !

stürzten große Felsmassen nieder und durch- jschlugen das Dach und das Gewölbe eines Kalkofens . Man
befürchtet weitere Abstürze . §

tz Mansfeld , 26. April . Hier fand eine Zigeuner¬schlacht statt, bei welcher ein oOjähriger Händler von einem !
23jährigen Zigeuner erschossen wurde . Eine zweite Per - ^son wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Der Tä¬ter ist geflüchtet .

tz Wien , 26. April . Der Finanzminister erteilte der
Börsenkammer die Genehmigung, die russische Anleihezum Börsenhandel zuzulassen.

tz Wien, 26. April . Ein Komitee von Sozialpolitikern wen¬det sich in einem Aufrufe an die Oesfentlichkeit, in welchem un¬ter eingehender Darlegung der Verhältnisse vor der Teilnahmean der Subskription auf die russische Anleihegewarnt wird.

tz Rom , 25 . April . Im neuen Justizpalast wurde heute inGegenwart Ihrer Majestäten des Königs und der Köni¬gin der internationale Chemiterkongreß feierlich er¬öffnet .
tz Neapel, 2b . April . Professor Matteucci meldet : Der

Vesuv ist ganz ruhig und stößt nur zeitweilig mit etwas
feinem sand vermischte Dämpfe aus . Bei meinem gestrigenAufstieg habe ich infolge des durch Wind verursachten Staubes
nur feststellen können , daß die Kraterössnung sehr umfangreichund tief ist.

tz London, 26 . April . Die aus einer Studienreise hier wei¬lenden , zum Hirsch -Dunckerschen Verband und Verband derchristlichen Arbeiter gehörenden deutschen Arbeiter be¬suchten am Dienstag das Unterhaus unter der Führungdes Mitgliedes des Unterhauses Barnes .
tz Lissabon, 25. April . Der internationale medizinische Kon¬greß erkannte den vom Pariser Kongreß ausgesetzten Preisvon 3000 M . dem Geh . Medizinalrat Professor Ehrlich -Frank f u r t a . M . zu. für seine Arbeiten über LenIocy -tose . In der morgrgen Sitzung soll die Zuerkennung des vonder Moskauer Umversitüt ausgesetzten Preises von 5000 Fr .an Dr . Lanceron - Paris für seine Arbeiten zur Aetiologieder Malaria verkündet werden.
tz Athen , 25. April . In dem Entscheidungskampf im Flo¬rettfechten bei den Olympischen Spielen wurdeDillende Kavanag ( Frankreich) erster, Casmir (Deutschland )zweiter , Graf Hugues (Frankreich) dritter . Im Diskus¬werfen siegte der Amerikaner Sheridan mit 41,46 Metern ,zweiter wurde Georgantas mit 38,06 Metern .
tz Lahore , 25 . April . Die in Dschamum (Kaschmir) herr¬schende P e st ergriff auch die britischen Truppen , dieregulären Erngeborenentruppen des Staates Kaschmir und dasPersonal der Hofhaltung des Maharadscha. Die im Lauf derlchten Woche vorgekommenen Todesfälle belaufen sich aus
tz Melbourne , 26 . April . Der hiesigen Universität ist zurFeier ihres MjahrrgenBestehens folgendes Telegrammzugegangen : „ Die Universität Berlin sendet der MelbournerSchwester den Würsten Glückwunsch zum Jubiläum .

"

Stand der Badischen Bank
am 23 . April 1906.

Aktiva.
Metallvestand . 8 786014 M. 37 Ps.Reichskaffrnschetne . 25 275 „ — „Noten anderer Banken > . . -. 3473600 „ —
Wechselbestand . 17 075955 „ 52 ,Lombardforderüngen . 11518110 „ — „Effekten . 1834 764 „ 97 -Sonstige Aktiva . 2 859 739 „ 45 ,

45 573 459 M . 31 Pi .
Passiva .

Grundkapital . . 9 000 000 M - — Ps .
Reservefond . 2 145 344 » 18 .Umlaufende Noten . 21 804 500
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 12 108 753 „ 22 ,An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten .

Sonstige Passiva . 514 861 » 91 ,
45 573 459 M . 31 Pf

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Inlands zahlbaren
Wechseln 133 874 M . 18 Pf.

Die Direktion der Badischen Bank .

KvoßHevzogttches KoftHeackev ,
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Freitag , 27. April . Abt . L. 60. Ab. -Vorst . Neu einstudiert :
„Ein Glas Wasser " oder „Ursachen und Wirkungen", Lustspielin 5 Akten von Eugen Scribe , überseht von Cosmar . Anfang7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Samstag , 28 . April . 20 . Vorst, auß . Ab . Einmaliges Gast¬
spiel der Großh . Bad. Kammersängerin Luise Reuß -Belce:
„Götterdämmerung " in einem Vorspiel und drei Auszügen von
Richard Wagner . Brünhilde : Luise .Reuß-Belce . Anfang 6 Uhr,Ende gegen 11 Uhr .

Sonntag , 29 . April . Abt . 8 . 61. Ab.-Vorst . „Hoffmanns
Erzählungen "

, phantastische Oper in 3 Akten , einem Vor- und
Nachspiel, mit Benützung der E. Th. A. Hoffmannschen Novel¬
len von Jules Barbier , Musik von Jacques Ofsenbach . —
„Phantasien im Bremer Ratskeller", phantastisches - Tanzbild
frei nach W. Hanfs von Emil Graeb, Musik von Steinmann .
Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Montag , 80. April . Abt . c . 61. Ab.-Vorst . „Macbeth".
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare , übersetzt von Tieck.
Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 26. April 1906.

Mit Ausnahme des äußersten Nordostens , der von einem
barometrischen Maximum bedeckt wird, bildet heute fast ganz
Europa ein Gebiet niedrigen Luftdruckes , das zahlreiche Mi¬
nima enthält , so über Schottland, Mittelfrankreich, Südwest¬
deutschland und über Polen . Das Wetter ist dementsprechendtrüb und regnerisch; die Temperaturen sind dabei sehr niedrig .
Trübes und kühles Wetter mit wetteren Niederschlägen ist zuerwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 26. April , früh.

Lugano bedeckt 8 Grad ; Biarritz bedeckt 14 Grad ; Nizza
wolkrg 8 Grad ; Triest heiter 10 Grad ; Florenz wolkenlos 10
Grad ; Rom heiter 6 Grad ; Cagliari heiter 10 Grad ; Brindisiwolkenlos 14 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April Barom .
mm

Lherm .
in 6.

Mot.
Untitz.

z-u<hti»-
keit w
Pro,. Wind Himmel

25 . Nachts 9- U. 745 .7 59 5.1 74 E heiter26 . Mrgs . 7« U 741 .7 5 .5 4 .7 70 „ bedeckt
26 . Mittgs . 2-- U . 739 .8 10 .7 6 .0 63 NE

Höchste Temperatur am 25 . April : 12.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .8.

Niederschlagsmenge des 25 . April : 0 .0 nun .
Wafferstand des Rheins am 26 . April , früh : Schnster -

insel 2 .20 m , gefallen 4 ew ; Kehl 2 .45 m , gefallen 2 ein ;Maxa « 4 .09 m , Stillstand ; Mannheim 3 .60 m , gestiegenl ein

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ..
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lin Lainen Oer trauernä Liatsrbliebenen :
Lmilie frasulin Zsb. NanZolä.

Oie LeerOiZunZ ' tinckst sw LarnstaA äeu 28. ^ pril 1906,
naebinittaKS 2 ' / , Ilbr , von äsr I 'rivckbokllapslls aus statt .

Drausrbaus : Laiserstrasse 117 III . Ltoelr . Z 886

SiSvesiliche AilliMkrks-Pkrlifsgeiiossciisltzast
Sektion II Karlsruhe

Gemäß § 22 der Statuten werden die Mitglieder zur Teilnahme an der
am Samstag den IS . Mai 19V6 , vormittags 11 ' /, Uhr » im Bürger¬
saal (Kornstraße Nr . 2) in Offenburg stattfindenden SS . ordentlichen Sek¬
tionsversammlung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht für das Jahr 1905.
2. Rechenschaftsbericht für das Jahr 1905 .
3 . Feststellung des Voranschlags für 1907.
4 . Wahl der Rechnungsprüfer für 1906 .
5 . Vorstandswahlen .
6 . Delegierte: Wahlen.
7 . Bestimmung des Ortes der nächsten Sektionsversammlung.
8 . Anträge und Sonstiges (s 8 der Statuten) .

Karlsruhe, den 24 . April 1906 . Z '869
Der Vorstand der Sektion II in Karlsruhe .

Martin Dank , Vorsitzender.

Badischer Franenverei».
Am 1 . Mat 1906 beginnt in der Kunststtckereischule ein neuer Kurs znr

Ausbildung von Kunststickereilehrerinne «, sowie ein neuer Unterrichts-
xurs für feinere weibliche Handarbeiten.

Anmeldungen dafür sind an die Kunststtckereischule , Ltnkenheimerstraße 2,
zu richten ; mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt , jeweils in den Vor¬
mittagsstunden zwischen 9 — 12 Uhr . U '732 .15 .14

Karlsruhe» den 7 . März 1906 .
Der Vorstand der Abteilung I .

Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Bruchsal zur Einsicht offen.

Bruchsal, den 21 . April 1906.
Ter Konkursverwalter :

Aug . Keim .
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1. 8tlti-msr,
In Larlsrubs : V» I- I LSI » ,

Usbslstr . 11/15.

Muhem« Riimkt IVß .
Vom 28. April bis 2 . Mai.

Pferderennen am 29. April , 1. ». 6 Mai
Lotterieziehnng den 2 . Mai 1906

mit 20 Haupttreffern 25 Pferde , dabei
1 Biererzug i . W. von 6VVV M .
20 Hauptgewinne je 1 Kuh o . 1 Rind ,
WO Silberpreiseu . andere Gegenstände,
1000 Gew . zus. i . W . v . SVVV « M .

Für die Luxuspferde werden inner¬
halb 3 Tagen nach Ziehung 75 Proz .,
für die Arbeitspferde und Biehgewinne
80 Proz . des Ankaufs , für die Silber¬
preise der volle Geldbetrag gewährt .
Lose ä 1.— M ., 11 Stück 10 .— M . liefert

Hebelstraffe LI/IS Karlsrnh-

Fabrik
Terrain oder fertiggebaute Fabrik wird
gesucht. Gewünschtes muß in einer
Gegend sein, wo genügend Arbeitskräfte ,
insbesondere weibliche, zu haben sind
und werden zunächst schon auf ca . 20«
reflektiert. Um Angabe der dortigen
Lohn- und Steuerverbältnisse wird ge¬
beten. Plätze an einer Hauptltnte oder
einer seitlichen Bahnlinie gelegen , wer¬
den bevorzugt . Genau ausgearbeitete
Off, unter Z . 848 an die Exped . dieses
Blattes erbeten. 2 .1

MWlfMik A .-8.
Rastatt .

Bei der heute stattgehabten Aus- :
losung von Obligationenunserer 4 '/,°/ ,
Anleihe find folgende Nummern ge¬
zogen :

Olt . li. Nr . 3, 30 zu M . 2000.
Olt , L Nr. 53, 143 , 147, 199 zu

M . 1000 .
Oit. 6 Nr . 40, 45, 168 zu M . 500.
Die Rückzahlung erfolgt am 1 . Juli

1906 L 103 °/, m Rastatt bei der
Gesellschaftsraffe , in Karlsruhe bet
dem Bankhause Beit 8 . Hombnrger ,
in Berlin bet der Nationalba «! für
Deutschland .

Rastatt, de» 20. April 1906 .
Der Borstand :

i Jakobs . Z '815

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

Z .842 . Nr . 6826 . Bühl . 1 . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Rebmanns Emil Ernst in
Varnhalt sind die Auslagen des Kon¬
kursverwalters für Porto auf 2 M .
60 Pf . und die Vergütung für Reisen
auf 30 Pf . und für die Geschäftsfüh¬
rung auf 126 M . 72 Pf . festgesetzt.

2 . Zur Abnahme der Schlußrech¬
nung. zur Erhebung von Einwendun -

.n gegen das Schlußverzeickmis und
zur Beschlußfassung über die nicht

verwertbaren Vermögensstücke ist
Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 15 . Mai 1906»
vormittags 9 .Uhr.

Das Schlußverzeichnis und die
Schlußrechnung liegen nebst Belegen
in der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
auf .

Bühl , den 19 . April 1906 .
Grotzh . Amtsgericht,

gez . Or . Diebold.
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts . ^
Nönninger .

Konkurseröffnung .
Z .843 . Nr . 6031 . Emmendingen .

Ueber das Vermögen des Kronenwirts
Gustav Kern in Schupfholz-Vürstetten
wurde heute am 24 . April 1906 , vor¬
mittags halb 11 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Emil Dreifuß
hier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
26 . Mai 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Kontursordnung bezeichnet «» Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Montag den 11 . Juni 1906,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wurde aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson- !
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
18. Mai 1906 Anzeige zu machen . !

Emmendingen , den 24 . April 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Bruch.

Konkurseröffnung .
Z .844 . Nr . 12 SOS. Heidelberg.

Ueber den Nachlaß des Zimmermei¬
sters August Reiher in Heidelberg wird
heute am 24 . April 1906. nachmit¬
tags 4 Uhr . das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann I . C . Winter m
.Heidelberg wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24 . Mai 1906 bei dem Gerichte an -

zumelden . !
Es wird zur Beschlußfassung über ^

die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die im 8 132 der Kontursord¬
nung bezeichnten Gegenstände auf

Freitag den 11 . Mai 1906,
vormittags 9 Uhr,

uud zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 7 . Juni 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Gericht, II . Stock ,
Zimmer Nr . 18 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung anferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
24 . Mai 1906 Anzeige zu machen .

Heidewerg, den 24 . April 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez . Frisch.
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Rittelmann .

Konkursverfahren .
Z .825 . Nr . S149IV . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Steinhauermetsters
Karl Striebel in Karlsruhe -Mühlburg
ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf

Dienstag den 29. Mai 1906,
vormittags halb 10 Uhr, *

vor dem Großherzoglichen Amtsge¬
richte Hierselbst , Akademtestraße 2 2 /
III . Stock , Zimmer Nr . 49 , anbe - '

räumt .
Karlsruhe , den 20 . April 1906 . !

Thum,
Gerichtssch reiber Gr . Amtsger ichts .

Konkursverfahren .
Z .861 . Nr . 10 043 . Konstanz.

Ueber das Vermögen des Robert
Decker, Installateur in Konstanz, wird
heute am 24 . April 1906 , nachmit¬
tags halb 6 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Waisenrat Konrad Kleiner in
Konstanz wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Mai 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberanmt vor
dem diesseitigen Gericht zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Glänbigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Dienstag den 22 . Mai 1906,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 9. Juni 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum IS .
Mai 1906 Anzeige zu machen .

Konstanz, den 25 . April 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez . Krimmer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber.
Kreutel .

Konkursverfahren .
Z.84S. Nr . 3255 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Restaurateurs Karl Krieg
zum „ Tivoli " hier wird nach Abnahme
der Schlußrechnung und Vornahme der
Schlnßverteilung aufgehoben.

Mannheim , den 21 . April 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .

Rock . _
Vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Amte ist auf 1 .

Mai l . I . eine Kanzleigehilfenstelle mit
einer Vergütung von 900 M . jährlich
zu besetzen. . Z .849.

Bewerber aus der Zahl der 1904er
Berwaltungsaktuare wollen ihre Ge¬
suche umgehend anher einreichen.

Konstanz , den 24 . April 1906 .
Grotzh . Bezirksamt ,

vr . Groos .

Bekanntmachung.
Z .840 . Bruchsal. In dem Kon¬

kurs über das Vermögen des Land¬
wirts Stefan Heinzmann von Min-
golsheim soll die Schlußverteilung er¬
folgen.

Dazu sind verfügbar 2674 .73 M .,
zu berücksichtigen sind Forderungen
in Höhe von 6650 .80 M . , darunter
mit Vorrecht 60 .28 M.

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen liegt aus der

Bei der städtischen Revision soll ein
weiterer Beamter angestellt werden,
dessen Aufgabe die Prüfung der Be¬
schlüsse der Armenverwaltung in rech¬
nerischer und pflegerischer Hinsicht ist .

Bewerber aus der Zahl der ge¬
prüften Amtsrevidenten wollen ihre
Gesuche unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche und sonstigen Bedingungen
binnen zwei Wochen anher einveichen.

Im Armen - und Arbeiterversiche¬
rungswesen bewanderte Beamte er¬
halten den Vorzug . Z .868 .

Mannheim , den 21 . April 1906 .
Der Oberbürgermeister .

Holz -Versteigerung.
Großh . Forstamt Mittelberg ( Ett¬

lingen ) versteigert unter den üblichen
Bedingungen

Mittwoch den 2. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

in der Bergschmiede im Holzbachtal
aus dem Oberklosterwald: 71 Ster
tannenes und sorlenes Scheitholz, 50
Ster tannenes und sorlenes Prügel¬
holz , 554 tannene Prügelwellen .

Aus dem Unterwald : 92 meist fich-
tene Baustangen I . , 351 Baustangen
II . , 89 Hagstangen und 163 verschie¬
dene Retsstangen , 525 Ster buchenes,
196 Ster tannenes Scheitholz, 182
Ster buchenes , 155 Ster tannenes
Prügelholz , 1910 gemischte Wellen und
12 Lose Schlagabraum . Z .847 .2 . 1 .

Forstwart Kunz in Schielberg gibt
auf Verlangen nähere Auskunft .

D ° Lieferung
VN W SirilßtWSlier . Anstiche »

ist zu verdingen .
Muster und Bedingungen können

bet unserer Expeditur eingesehen, die
Bedingungen auch gegen Einsendung
von 20 Pf . in Briefmarken bezogen
werden. Angebote sind verschlossen und
mit obiger Aufschrift versehen bis zum
15 . Mai d. I ., vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. Z .853

Karlsruhe , den 23 . April 1906.
Großh . Oberdirektion des Wasser - und
_ Straßenbaues ._

LklUdiW M Limbkiikn .
Zum Neubau der landwirtschaftlichen

Versuchsanstalt auf dem Augustenberg
bei Grötzingen sollen die Schreiner -,
Schlosser - , Tüncherarbeiten und Bo¬
den - und Wandbeläge (Boden- und
Wandplatten ) im Wege der öffent¬
lichen Submission vergeben werden.
Die Pläne und Bedingungen liegen
in unserem Geschäftszimmer Stefa¬
nienstraße 28 , II . Stock , Seitenge¬
bäude, hier zur Einsicht auf , daselbst
sind auch die Angebotsformulare gegen
Ersatz der Umdruckkosten zu er¬
halten . Z .867 .

Termin zur Eröffnung der Ange¬
bote wird aus Montag den 14. Mai
1906 , nachmittags 4 Uhr, festgesetzt.

Bis dahin sind die Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bei uns einznreichen.
Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .

Karlsruhe , den 21 . April 1906.
Grotzh. Bezirksbauinspektion ,

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Vergrößerung des Aufnahmsge¬
bäudes Mingolsheim sollen unter Vor¬
behalt der Genehmigung durch dir
Landstände im öffentlichen Verdin¬
gungswege vergeben werden.

1 . die Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . die Steinhauerarbett (grünes

Material ) ,
3 . die Zimmerarbeiten ,
4 . die Verputzarbeiten,
6 . die Schireinerarbeiten,
6. die Schlofserarbeiten,
7 . die Mechnerarbeiten ,
8 . die Tüncherarbeiten .
Pläne und Bedingnisheft liegen auf

meinem Hochbaubureau zur Einsicht
auf und werden Arbeftsbeschriebezum
Einsetzen der Einzelpreise daselbst ab¬
gegeben. Ein Versand nach auswärts
sirüiet nicht statt . Z .784 .2.

Die Angebote sind längstens bis
Montag den 30 . April d . I .,

vormittags 9 Uhr,
verschlossen , portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, bei mir
etnzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.
Heidelberg, den 18 . April 1906 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die seit 10 . Juni 1899 eingeräumte
frachtfreie Beförderung von Bücher¬
sendungen für die Kaiser Wilhelm-
Bibliothek in Posen wird vom 1 . Ja¬
nuar 1907 ab aufgehoben. Z . 864 .

Karlsruhe , den 24 . April 1906.
Großh . Generaldirektion .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Z854 . Zum Gütertarif Mannheim
usw .—Bayern vom 1 . Januar 1993
wird auf 1 . Mat l . I . der Nachtrag
VII ausgeqeben . Damit werden u . a.
die Stationen Gnötzheim, Götzdorf und
Nürnberg Viebbos in den Tarif ein¬
bezogen . Der Verkaufspreis des Nach¬
trags beträgt 10 Pf .

Karlsruhe , den 23 . April 1906 ,
Großh . Generaldirektion .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Z 885 . Am 1 . Mat l I , werden die
sächsischen Stationen Baruth , Groß-
dubran , Kohren und Radtbor uud am
7. Mat die Station Reick in den direk¬
ten Sächsisch - Südwestdeutschen Güter¬
verkehr einbezogen .

Karlsruhe , den 25 . April 1906 .
Grotzh Gerwraldirektion.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem I . Mai l . I . be¬
ginnt der Sommerdienst aus
den Gr . Bad . Eisenbahnen
« ach Maßgabe des ans de«
Stationen angeschlagene «
Sommerfahrplans . Exem¬
plare dieses Fahrplans kön-
nen von der Chr . Fr . M «»°
ler 'sche» Hofbnchhandlu «-
hier entweder direkt oder
durch Vermittelung unserer
Stationen bezogen werde«-

Karlsruhe » S4 . April ISO«.
Grotzh . Generaldirektio «-
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